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   Die Region

Den Schwerpunkt des Innovationsnetzwerkes bildet die 
Region um RiesaGroßenhain und Dresden. Die Rohr 
und Langteilproduktion hat dort bereits lange Tradition. 
Aufgrund der Fertigungsspezifik liegen bei vielen Firmen 
umfangreiche Kenntnisse bezüglich der Automati sierungs 
technik, der Werkzeugherstellung und der generellen Be 
und Verarbeitung von Stahl werk stof fen vor. Die Wirt
schafts    struktur ist durch KMU der Metall    verarbeitung 
geprägt. Zwischen Wissen schafts ein rich tun gen und 
Unternehmen der Region besteht eine enge Kooperation 
bei Forschungs und Entwick lungs vorhaben.
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Innovationsforum  
Vom Blech zum Profil

Prof. Dr. Johanna Wanka
Bundesministerin für Bildung und Forschung

Der Weg zur Innovation gleicht 
einer Expedition: Sich aus ver
trautem Territorium herauszu
wagen, Grenzen zu überschreiten 
und Offenheit für das Uner war
tete sind notwendige Voraus
setzun gen. Doch Erfolg winkt 
nur dem, der sich seiner eigenen 

Stärken bewusst ist und die richtigen Partner an seiner 
Seite hat.

Genau solche Expeditionen fördert das Bundes minis  
terium für Bildung und Forschung mit seiner Pro gramm 
familie „Unternehmen Region“. Auf dem Boden regio
naler Stärken wachsen unternehmerische Bünd nisse 
komplementärer Partner heran. Gemeinsam orientieren 
sie sich an den Märkten von morgen und geben ihrer 
Region ein unverwechselbares und zukunftsfähiges 
Profil.

Innerhalb der „Unternehmen Region“Programme 
unterstützen die „Innovationsforen“ eine frühe Phase 
der Netzwerkbildung: Sie bringen die relevanten Part
ner aus den verschiedenen Disziplinen, Branchen und 
Institutionen einer Region zusammen, um gezielt eine 
strategische Entwicklung zu starten.

Ich danke den Ländern und Kommunen für ihr En 
ga    gement, mit dem sie einen wichtigen Beitrag dazu 
leisten können, die angestoßenen Prozesse langfristig 
zu verankern.

Ich wünsche Ihrem Innovationsforum viel Erfolg!

Grußwort
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Mittels Gleitziehbiegen sind Profile in Zwischen
größen und kleinen Stückzahlen effektiv herstellbar. 
Das Gleitziehbiegen stellt somit eine Erweiterung 
bzw. Ergänzung zu anderen Profilherstellungs
verfahren wie z. B. dem Walzprofilieren dar.

Die Technologie ist jedoch hinsichtlich der Geschwin dig
keit, der Erhöhung der Toleranzgenauigkeit und der 
definierten Qualität noch ausbaufähig. Ein Schwer punkt 
bei der Weiterentwicklung ist die stärkere Indivi duali sie
rung von Profilen: z. B. belastungsangepasste Profil quer
schnitte, definierte Krümmung und Verarbeitung von 
Formzuschnitten. Für kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) ergeben sich dadurch im Vergleich zu Alter na tiv
verfahren folgende Vorteile:

Ziele

Das Innovationsforum schafft die konzeptionellen Voraus
setzungen für den Aufbau eines Kom petenz standorts zur 
Gesamttechnologie Gleitziehbiegen. Von diesem Kom
petenz standort aus werden KMU z. B. bei der Einführung 
der Gleitzieh biegetechnologie zur Profilherstellung und 
bei der Ver marktung neuer spezialisierter Produkte, z. B. 
Profile mit belastungsoptimiertem Querschnitt, unter
stützt.

Bestehende Kooperations und Forschungs bezie hun gen 
zwischen der Technischen Universität Dresden, For
schungs  einrichtungen mit dem Fokus Profilherstellungs
verfahren und Unternehmen der Metall ver ar beitung 
werden vertieft und neue Beziehungen aufgebaut. Das 
entstehende Netzwerk be  rei tet die Entstehung der Tech
nologie platt form „Gleit zieh biegen“ vor.

Die mitwirkenden Netzwerkpartner bilden die Pro
zesse zur Herstellung eines Profils inklusive möglicher 
Zusatztechnologien und der Integration weiterer Inno
vationsprozesse ab:

Profilhersteller Profilanwender
4  Effektive Herstellung kleiner 

Stückzahlen
4  Abnahme von geringen Stück

zahlen und Zwischen größen
4  Vielfalt von Profilfamilien, d. h. 

Herstellung unterschiedlicher 
Profilbreiten und Flankenhöhen 
für symmetrische Profilquer
schnitte

4  Verarbeitung handelsüblicher 
Blechwerkstoffe

4  Niedrige Anlagen und Werk
zeug kosten; Profilfamilien mit 
einem Werkzeug herstellbar

4  Nebenformelemente (z. B. 
Stanzen) in nachgelagerten 
Prozessen erzeugbar

4  Geringer Platzbedarf der Anlage 4  Unterschiedliche 
Profilquerschnitte

4  Geringe Rüstzeiten durch aus
wechselbare Aktivteile im 
Umform werk zeug

4  Variierbare Profillängen

4  Die Profile sind in nahezu allen Branchen einsetzbar; Beispiele: Fahr  
zeugbau, Schiffbau, Waggonbau, Sanitär und Heizung, Möbel industrie

4  Belastungsangepasste (im Querschnitt veränderliche) Profile

Wissen

Das Innovationsforum baut auf den Ergebnissen einer 
WKPotenzialInitiative auf. In diesem Verbund vor
haben wurde mit wissenschaftlicher Begleitung durch 
die Technische Universität Dresden erstmalig ein ferti
gungsnaher Demonstrator für das Gleitziehbiegen von 
symmetrischen, geraden Blech profilen entwickelt, 
hergestellt und optimiert.

Der Demonstrator ist modular aufgebaut und be
steht aus dem Grundgestell, der Führungs und Befet
tungseinheit, der Greifer und Vorschubeinheit, der 
Hydraulikeinheit, der Werkzeugeinheit und der Steue
rung. Der Demonstrator ist mit Zusatzmodulen wie 
einer Haspel zur Materialzuführung, einer Richt einheit, 
Verstellmotoren für die Aktivelemente des Werk  zeuges 
und einer Abläng und Ablageeinheit aufrüstbar.

Das Konzept sieht den Einsatz eines Bau kasten sys
tems vor, mit dem sich durch das unkomplizierte Aus
wechseln und Verstellen der Aktivteile des Um  form
werkzeuges Profilfamilien mit beliebigen Breiten und 
Flankenhöhen herstellen lassen.

Gesamttechnologie Gleitziehbiegen

Mehrteiliges Werkzeug (links), Greifer und Vorschubeinheit (rechts) 

Lackieren   Verzinken     Lochen
Beschrif-
ten

 Schwei-
ßen...

Form-
zuschnitte

...Qualitäts-
sicherung

Werkzeug-
bauSimulationKonstruk-

tionCAE-FEM

Trennen
Zusatz-
elementePro�lieren

Transport/
Greifen

Richten/
SchmierenZuschnitt


